Freitag der 5. Osterwoche IV







  O5

zugleich Herz-Jesu-Freitag und Seelenmesse
(eine andere) Lesung: Apg 2, 14. 22-25. 31-32 (anbei)
(eine anderes) Evangelium: Joh 10, 1-2. 7. 9. 11. 14-15. 18. 27-30 (anbei)
zu Beginn:

I.

Wir feiern heute (- einen -) Herz-Jesu-Freitag in der Osterzeit, 
zudem Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 
N. N..

Wir schließen (- in lieber Erinnerung -) 
auch N. N. in unser Gebet mit ein 

(- und alle, die uns zu Gott vorausgegangen sind -).
II.

Der Tod Jesu ist für uns alle 
zur Quelle neuen Lebens geworden.

Gott hat ihn von den Toten auferweckt.

Auch wir gelangen in die Fülle von Leben 

nach dem Tod, 

so schmerzlich er auch ist. 

II.

Wir werden in das Haus des Vaters gehen 

durch die Tür.

Die Tür aber ist nicht der Tod, vielmehr Christus.

Wir bemühen uns, so zu leben, wie er gelebt hat,

und glauben zuversichtlich, 

daß die Tür uns offensteht.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „die Tür“
, 


durch dich haben wir Zugang zum Vater.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist das Licht, 


die Liebe, die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns den Weg zum Vater gezeigt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod 


der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns im Haus des Vaters 


eine (- ewige -) Wohnung bereitet.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns den Weg zum Vater gezeigt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist von den Toten auferstanden,


damit auch wir leben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt,


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast deinen Sohn

als Sieger über den Tod zu deiner Rechten erhöht.

Gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

Anteil an seinem Sieg über die Vergänglichkeit,

damit sie dich, ihren Schöpfer und Erlöser,

schauen von Angesicht zu Angesicht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. Apg 2, 14. 22-25. 31-32

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Petrus erhob seine Stimme und sprach:
Dies sollt ihr wissen, achtet auf meine Worte!

Jesus, den Nazoräer, 
den Gott vor euch beglaubigt hat 
durch machtvolle Taten, Wunder und Zeichen, 
ihn, der nach seinem beschlossenen Willen und Vorauswissen hingegeben - ans Kreuz geschlagen und umgebracht -

wurde,

hat Gott von den Wehen des Todes befreit 
und auferweckt; 
denn es war unmöglich, 
daß er vom Tod festgehalten wurde.

David sagte vorausschauend 
über die Auferstehung des Christus:

Er gibt ihn nicht der Unterwelt preis, 
und sein Leib schaut die Verwesung nicht.
Diesen Jesus hat Gott auferweckt, 
dafür sind wir alle Zeugen.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - 

OSTERZEIT - DER GUTE HIRT
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 10, 1-10)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Bedenke, wenn du traurig bist, - 



Gott selber unser Retter ist, - 



er schenkt sein Heil in Jesu Christ. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Da du von Gott ein Schäfchen bist, - 



vertrau´, dass er dein Retter ist -



im guten Hirten Jesu Christ. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Da du von Gott ein Schäflein bist, - 



vertraue, dass er Retter ist -



im guten Hirten Jesu Christ. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Sein Reich auf Erden schon begann, - 



vertraut dem Herrn die Zukunft an, - 



er geht als guter Hirt voran. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Ich geb´ mein Leben für und für, - 



bin zu den Schafen all die Tür, - 



zur ew´gen Weide folget mir. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 



vgl. 
Joh 10, 1-2. 7. 9. 11. 









14-15. 18. 27-30

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Amen, amen, das sage ich euch: 

Wer in den Schafstall nicht durch die Tür hineingeht, 

sondern anderswo einsteigt, 
der ist ein Dieb und ein Räuber.
Wer aber durch die Tür hineingeht, ist der Hirt der Schafe.

Ich bin die Tür zu den Schafen.
Wer durch mich hineingeht, 
wird gerettet werden; er wird ein- und ausgehen 
und Weide finden.

Ich bin (- zudem -) der gute Hirt.

Der gute Hirt gibt sein Leben hin für die Schafe.

Ich kenne die Meinen, und die Meinen kennen mich,

wie mich der Vater kennt und ich den Vater kenne.

Und ich gebe mein Leben hin für die Schafe.
Ich habe Macht, es hinzugeben, 

und ich habe Macht, es wieder zu nehmen. 

Diesen Auftrag habe ich von meinem Vater empfangen.

 
Meine Schafe hören auf meine Stimme; 

ich kenne sie, und sie folgen mir.

Ich gebe ihnen ewiges Leben. 

Sie werden niemals zugrunde gehen, 

und niemand wird sie meiner Hand entreißen.

Mein Vater, der sie mir gab, ist größer als alle, 

und niemand kann sie der Hand meines Vaters entreißen.
Ich und der Vater sind eins.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

In bildreicher Sprache spricht Jesus zu uns.

Er vergleicht sich mit einem Hirten, ebenso mit einer Tür -

so sehr, daß er sagt: Ich bin es - Hirt und Tür.

Gott führt uns durch das Leben, 
das er uns gegeben hat, 
zu dem er uns berufen hat. 
Er begleitet uns, wie damals die Jünger auf dem Weg nach Emmaus. 
- Er schenkt uns neues Leben auf dem Weg zu Gott.
Zur Fülle des Lebens finden wir nur durch liebende Hingabe.

Jesus hat uns in allem seine Liebe erwiesen, 
zuletzt im Tod.

Bemühen wir uns um Liebe, so gehört das Geben, 
die Hingabe dazu.

Das hat Jesus uns vorgelebt.

Wehrlos hat er sich auch dem Tod ergeben, 
dem Sterben ausgeliefert,

vertrauend aber, daß der Vater ihn auferwecken wird.

Es war auch für Jesus nicht leicht. 
Am Ölberg hat er gebetet:

„Vater, wenn es möglich ist, gehe dieser Kelch an mir vorüber. 

Aber nicht wie ich will, sondern wie du willst.“

Und am Kreuz:

„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“

Wir erinnern uns aber auch an diese letzten Worte Jesu: 
„Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist.“

Schauen wir auf Christus, erkennen wir an seinen Wunden - wie Thomas: Jesus lebt.
 - Die Wunde seines Herzens ist uns Quelle des Lebens.

Es ist so unglaublich, aber eine tiefe Wahrheit,
das Geheimnis von Liebe: 
Es gibt kein irdisches Leben ohne Tod.

Aber, Gott sei Dank, es ist auch umgekehrt - und zwar noch mehr:

Gott schenkt im irdischen Tod - durch Christus - ewiges Leben.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. Erbarme dich der/des Verstorbenen 
N. N.. - 

Vergilt ihnen/ihm/ihr all das Gute, 
das sie/er auf Erden getan haben/hat.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Erweis uns allen dein offenes Herz 

als Pforte zum Reich des Lebens und des Friedens.

4. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

5. Wecke in den christlichen Gemeinden 

den Geist der Offenheit und Herzlichkeit.

6. Laß uns in dir den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf unsere Gaben.

Nimm unsere(n) Verstorbene(n) N. N.

- wie auch Herrn/Frau - N. -

auf in die Herrlichkeit deines Sohnes,

mit dem auch wir

durch das Sakrament der Liebe verbunden sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
oder:

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

(13)  das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Gottheit tief verborgen, betend nah ich dir.

Unter diesen Zeichen bist du wahrhaft hier.

Sieh, mit ganzem Herzen schenk ich dir mich hin,

weil vor solchem Wunder ich nur Armut bin.

Kann ich nicht wie Tomas schaun die Wunden rot,

bet ich dennoch gläubig: „Du mein Herr und Gott!“

Tief und tiefer werde dieser Glaube mein,

fester laß die Hoffnung, treu die Liebe sein.

Jesus, den verborgen jetzt mein Auge sieht,

stille mein Verlangen, das mich heiß durchglüht:

laß die Schleier fallen einst in deinem Licht,

daß ich selig schaue, Herr, dein Angesicht.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott.

Wir haben das heilige Opfer gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und N. N. -.

Belohne ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben,

und laß ihn/sie schauen,

was du denen bereitet hast, die dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 542 („In der Osterzeit“)
oder:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 386f („Präfation für die Osterzeit II“) oder: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“) oder: MB 564f („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: GL 963 (Nr. 915) „Der Heiland ist erstanden“ (zu Beginn: 1. und 2. Strophe, nach der Lesung: 5. und 6. Strophe) oder GL 612 (Nr. 662/ zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 3. + 7. Strophe) „Christus, der ist mein Leben“; (zur Danksagung) GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“ oder GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“ oder (wenn nicht gebetet) GL 525 (Nr. 546/ 1., 4. und 7. Strophe) „Gottheit tief verborgen“


� Joh 14, 6


� Joh 10, 7. 9


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Joh 14, 1-14


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. Joh 14, 1-14


� vgl. Mt 28, 6f; Mk 10, 34; 16, 6. 9; Lk 24, 6; 1 Thess 4, 14; 2 Tim 2, 8


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. MB 827; MB 1138


� vgl. Apg 2, 14. 22-25. 31-32


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 10, 1-2. 7. 9. 11. 14-15. 18. 27-30


� Mt 26, 39


� Mt 27, 46


� Lk 23, 46


� vgl. Joh 20, 24-29


� vgl. MB 1126


� vgl. MB 386f


� vgl. MB 456f


� GL 525 (Nr. 546/ 1. 4. und 7. Strophe); vgl. KKK 1381


� vgl. MB 1131





